
lichen Welt einen neuen Aufschwung. Überall werden Erzählfestivals, 
-symposien und -kongresse veranstaltet. Zwei Berufserzähler Karin 
Wedra und Helga Gruschka werden der Öffentlichkeit die Unmittel-
barkeit des Erzählens nahebringen und erlebbar machen.
Die Veranstaltung wird von der deutschen Gesellschaft e.V. gefördert.

Freitag, 30. Januar 19 Uhr

SCHWABENBALL DER BARANYA
Der Verband der Branauer deutschen Selbstverwaltungen und der Kul-
turverein Nikolaus Lenau laden Sie herzlich ein zum Schwabenball des 
Komitates Branau im Festsaal des Komitatsgebäudes (7621 Pécs, Pap-
növelde utca 5.).
19 Uhr Eröffnung
19-21 Uhr Konzert der „Alten Kameraden” Blaskapelle / Abendessen
21 Uhr Ball mit der „Diamant” – Kapelle aus Boschok
Weiter Infos im Lenau-Haus!

DEUTSCHE MESSEN IN FÜNFKIRCHEN

Die deutschsprachigen röm. kath. Messen beginnen sonntags um 
8.30 in der innenstädtischen Pfarrkirche.
Chor: am 7.  Dezember   Chor aus Hímesháza
 am 21. Dezember  Chor aus Bonyhád

NEUERSCHEINUNGEN!

ERHäLTLICH IM LENAU HAUS

DEUTSCHER KALENDER 2015
Preis: 800,- Ft

BLICKPUNKT – KALENDER 2015
Preis: 1600,- Ft

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Lenau-Haus ist zwischen dem 22. Dezember 2014
 und dem 5. Januar 2015 GESCHLOSSEN.
Die Öffnungszeiten des Hauses bleiben im Jahr 2015 unverändert.
Montag – Donnerstag   8.30 - 16.30
Freitag      8.30 - 14.30

Der Vereinsvorstand wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten 
und ein glückseliges neues Jahr!

PROGRAMM 
DES LENAU HAUSES

DEZEMBER 2014
JANUAR 2015

Pécs, Munkácsy-Str. 8
Tel./Fax: 72/332-515

Webseite: www.lenau.hu
E-Mail: lenau@t-online.hu
facebook.com/LenauHaus

Kellerei Neuperger, Bóly

Deutsche
Selbstverwaltung

Fünfkirchen

Unsere Förderer:

Emberi Er�források Minisztériuma
Emberi Er�forrás Támogatáskezel�

Freitag, 23. Januar 2015, 17 Uhr
LENAU PREIS 2014

Pécs Megyei Jogú Város 
Önkormányzata



Dienstag, 2. Dezember 19 Uhr

Deutscher Filmklub
FEUERZANGENBOWLE
Regie: Helmut Weiss, 1944, D, 94 Min
Die Feuerzangenbowle ist DER Vorad-
ventsfilm an den deutschen Uni-Kinos! 
Als in einer Herrenrunde Anekdoten über 
die Schulzeit ausgetauscht werden, muss 
der junge Schriftsteller Dr. Johannes Pfeif-
fer feststellen, dass er während seines Pri-
vatunterrichts nie in den Genuss der köst-

lichen Schulstreiche seiner Freunde kam. So beschließt die heitere 
Runde: Pfeiffer muss nochmal zur Schule. 

Mittwoch, 3. Dezember 16 Uhr

VERSTRICKT UND ZUGENäHT!
Wir treffen uns regelmäßig zu einer ge-
mütlichen Handarbeitsrunde, und freuen 
uns über alle die Spaß daran haben Dinge 

selber zu machen und über einen regen Austausch von Techniken, Er-
fahrungen und neuen Ideen. Entweder arbeitet jeder für sich oder wir 
bilden en gemeinsames Projekt - Hauptsache wir sind kreativ!
Bitte bringt Wolle, Nadeln und sonstiges Material mit.

Donnerstag, 4. Dezember 18 Uhr

JOCHEN SCHMIDT - „SCHNECKENMÜHLE“
Die am 24. September wegen Krankheit ausgefal-
lene Lesung wir nachgeholt!

Jochen Schmidt wurde 1970 in Berlin geboren und 
studierte dort Informatik, Germanistik und Roma-
nistik. Im Rahmen seines Studiums hat er sich in 
Brest, Valencia, Rom, New York und Moskau auf-

gehalten; daneben arbeitete er als Übersetzer für Französisch und Ka-
talanisch.
Er liest aus seinem neusten Roman „Schneckenmühle“ (2013):
Jens ist 14 geworden und darf zum letzten mal ins sächsische Ferienla-
ger Schneckenmühle fahren, dort kann man Skat spielen, Fussball und 
Tischtennis, und dann sind natürlich noch die Mädchen und die Frage, 
wie man es mit dem Tanzen hält. Es ist der Sommer 1989 in der DDR 

– und nicht nur den Jugendlichen stehen grosse Veränderungen bevor. 
Jochen Schmidts neuer Roman, mit grosser Wärme und Komik erzählt, 
berichtet von Zeiten des Umbruchs, hinreissend und anrührend.
Die Veranstaltung wird von Professorin des Germanistischen Instituts 
der Universität Pécs, Dr. Hilda Schauer moderiert.

„Jochen Schmidt ist ein Genie. Diesen Satz wollte ich schon lange Mal 
schreiben, damit es danach auch alle wissen.“ Volker Weidermann /FAZ/

Montag, 8. Dezember 19 Uhr

G-MONODRAMA
Ort: Janus Univesitätstheater – 7616 Pécs, Zsol-
nay Str. 16.
Das Stück des deutschen Autors, Peter Hacks be-
steht aus einem an den eigenen Ehemann bzw. an 
das Publikum gerichteten Monolog der Protago-
nistin, gespielt von Anna Győri. Die Frau im Mit-
telpunkt des Theaterstücks ist eigentlich Charlotte 

von Stein, die mehr als 10 Jahre in enger Beziehung zu Johann Wolf-
gang von Goethe stand, ehe dieser im September 1786 von Karlsbad aus 
fluchtartig zu seiner Italienischen Reise aufbrach und sie von einem Tag 
auf den anderen quasi „sitzen ließ“. Charlotte kann ihren Geliebten nicht 
vergessen, sie kämpft mit dem bösartigen Gerede in der Stadt und mit 
ihrer eigenen Verzweiflung. Vorführung auf Ungarisch!
Charlotte von Stein: Anna Györgyi
Dramaturg: Judit Garai
Regie: Nóra Hidvégi

Donnerstag, 18. Dezember, 17 Uhr

Deutschklub
ADVENT 2014
Das Wort Advent kommt vom lateini-
schen adventus und bedeutet Ankunft. 
Im 6. Jahrhundert legte Papst Gregor der 

Große (540-604) vier Adventssonntage und eine liturgische Ordnung 
für die Vorbereitungszeit auf Weihnachten fest. Die vier Sonnta-
ge standen symbolisch für die 4000 Jahre, die die Menschheit nach 
kirchlicher Auffassung auf die Ankunft des Erlösers warten musste. 
Dieses Treffen ist im Deutschklub der feierliche Abschluss des Jah-
res. Im Programm wirken traditionell die Kinder des ungarndeut-
schen Kindergartens aus der Fünfkirchner Dugonics-Straße mit ihrem 
Weihnachtsprogramm mit.

Freitag, 26. Dezember, 14 Uhr

GEDENKMESSE
Vor 70 Jahren sind die aus Ungarn zum 

„malenkij robot” Verschleppten in ver-
schiedenen Arbeitslagern der ehemaligen 
Sowjetunion angekommen.  Fast die Hälf-
te unserer versklavten Landsleute, - über-

wiegend ungarndeutsche Jugendliche und Frauen -, hat die Heimat 
nie wieder gesehen. An diesem Nachmittag gedenken wir aller un-
serer Opfer.
Ort: Kathedrale, Fünfkirchen
14 Uhr: Gebetsandacht
15 Uhr: deutschsprachiges Hochamt, mit Bischof György Udvardy 
und Pfarrer Stefan Wigand.

An der Messe wirken der Chor und die Blaskapelle aus Wemend mit.
Organisatoren: Deutsche Selbstverwaltung Fünfkirchen
Verband der Branauer deutschen Selbstverwaltungen
Lenau Verein

Mittwoch, 7. Januar 16 Uhr

VERSTRICKT UND ZUGENäHT!
Wir treffen uns regelmäßig zu einer ge-
mütlichen Handarbeitsrunde, und freuen 
uns über alle die Spaß daran haben Din-

ge selber zu machen und über einen regen Austausch von Techniken, 
Erfahrungen und neuen Ideen. Entweder arbeitet jeder für sich oder 
wir bilden en gemeinsames Projekt - Hauptsache wir sind kreativ!
Bitte bringt Wolle, Nadeln und sonstiges Material mit.

Donnerstag, 15. Januar, 17 Uhr

Deutschklub
DEUTSCHER LIEDERABEND
Die Mitglieder des Deutschklubs tref-
fen sich in den Pfälzer Stuben. Nicht nur 
Wein und Brötchen, sondern auch die 
Perlen ungarndeutschen Liedersamm-

lung „Heimatklänge“ von Prof. Karl Vargha werden nicht fehlen.

Freitag, 23. Januar, 17 Uhr

LENAU PREIS 2014
Der Kulturpreis Nikolaus Lenau wurde 1991 

gegründet. Es werden damit in- und aus-
ländische Personen bzw. Gemeinschaften 
geehrt, die Unvergängliches für und um 
die ungarndeutsche Volksgruppe geleistet 

haben.
Mit dem Lenau-Preis 2014 wird Seine Exzel-

lens Michael Mayer, emeritierter Diözesanbischof 
von Pécs/Fünfkirchen ausgezeichnet. 
Laudatio: Lorenz Kerner, Vorsitzender des Lenau Vereins. 

Dienstag, 27. Januar, 16 Uhr

„ES SCHLäFT EIN LIED 
IN ALLEN DINGEN“
Erzählkunst in Ost- und Südeu-
ropa

Die älteste soziale und kulturbil-
dende Kommunikationsform der 

Menschheit ist das Erzählen. 
Seit ungefähr 20 Jahren erlebt das mündliche Erzählen in der west-


